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Gegen jede Form von Rassismus und Diskriminierung.

Wir heißtAlle!
Sie finden 
uns auch auf:



Mit der Kampagne „Wir heißt Alle! - Gegen jede Form von Rassismus 
und Diskriminierung“ will sich die Saarbahn für mehr Toleranz und 
Verständnis im ÖPNV einsetzen. Gleichzeitig bekennt sich die 
Saarbahn ihren 580 Mitarbeiter/innen aus 17 Nationen. 

„Wir heißt Alle“ unabhängig von Herkunft, Traditionen, Hautfarbe, 
Religion und Geschlecht - egal, wie unterschiedlich wir sind. Wir haben 
alle das gleiche Ziel und wollen sicher und gesund von A nach B.

Hier ein paar Tipps für das Verhalten in der Saarbahn, 
im Bus und an der Haltestelle:
Es gibt keine Patentrezepte. Helfen Sie, aber bringen Sie sich auf keinen 
Fall selbst in Gefahr!

  Lassen Sie sich nicht in rassistischen oder gewalttätigen Situationen
    provozieren! Gewalt entsteht oft, weil ein Wort das andere gibt.

  Fordern Sie den/die Fahrer/in auf, die Polizei zu rufen. Oder wählen
    Sie selbst den Notruf 110.  

  Erzeugen Sie Aufmerksamkeit und sprechen Sie andere Fahrgäste am
    besten direkt an.  

  Machen Sie keine geringschätzigen Äußerungen über den/die Angrei-
    fer/in. Versuchen Sie ihn/sie nicht einzuschüchtern oder zu drohen.

  Kritisieren Sie das Verhalten, aber werten Sie die Person nicht 
    persönlich ab (klar in der Sprache - mäßigend im Ton).

  Reagieren Sie, wenn Sie Zeuge von rassistischen Beschimpfungen und
     erniedrigenden Witzen werden. Widersprechen Sie.

  Zeigen Sie den/die Täter/in an. Gewalttäter/innen müssen wissen, 
    dass sie für ihre Untaten zur Rechenschaft gezogen werden. 

  Zeigen Sie sich solidarisch und parteilich gegenüber Betroffenen. 
    Jede/r kann von Diskriminierung betroffen sein - auch Sie!  
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